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ÜBERBLICK GLEICHMÄSSIGKEITSBEWERBE -RENNSPORT 

Sehr geehrte, 

als Interessenvertreter ist es Ziel des Österreichischen Motor Veteranen Verband (ÖMVV) 
und der Obersten Nationalen Sportkommission für den Motorsport (OSK) den Einsatz und 
die Präsentation von historischen Fahrzeugen durch ihre Besitzer und die Freude der 
Zuseher an diesen Aktivitäten längerfristig sicherzustellen. Wir sind daher bemüht, negative 
Einflüsse zu minimieren. 
So birgt jede Veranstaltung im öffentlichen Raum Unfallrisiken, die allerdings durch 
abgestimmte Massnahmen bestmöglich abgesichert werden können. 
Wir wenden uns daher mit dem folgenden Überblick der grundlegenden Spielarten im 
Motorsport (Gleichmäßigkeitsbewerbe und Renn-/Rallyesportbewerbe) an Sie, um die 
unterschiedlichen Anforderungen an Veranstalter, Teilnehmer und Strecken zu präzisieren 
und damit auch die Einordnung von Veranstaltungen zu erleichtern. 
Für alle Motorsportbewerbe gibt es internationale und nationale „Spielregeln“, die in 
Österreich vom generell für historische Kraftfahrzeuge zuständigen Österreichischen Motor 
Veteranen Verband (ÖMVV) und – mit ein wenig mehr an sportlicher Gewichtung – von der 
Obersten Nationalen Sportkommission (OSK) vertreten werden. 
Zum Unterschied von motorsportlichen Veranstaltungen, die auf die Erzielung von Bestzeiten 
ausgerichtet sind (Rundstrecke, Bergrennen etc.), d.h. bei denen die vorgegebene Strecke in 
der kürzest möglichen Zeit durchfahren werden soll, sind Veranstaltungen mit 
Gleichmäßigkeitswertung (Regularities) eine speziell auf die Eigenart historischer Fahrzeuge 
abgestimmte Form „sanften Motorsports“, bei dem die feinfühlige Übereinstimmung von 
Fahrzeug und Fahrerteam und nicht die Höchstgeschwindigkeit bewertet wird.  
Der Österreichische Motor Veteranen Verband (ÖMVV) und die Obersten Nationale 
Sportkommission für den Motorsport (OSK) stehen für Sie jederzeit für Gespräche und 
Auskünfte rund um unseren Sport bereit und wir freuen uns über Ihr Interesse an diesen 
Aktivitäten.  
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Nur gemeinsam mit Veranstaltern, Behördenvertretern, Straßenverwaltern und allen weiteren 
Interessenten kann der Sport mit historischen Fahrzeugen weiterentwickelt und bestmöglich 
umgesetzt werden. Weiters erhalten wir so auch ein Stück Zeitgeschichte. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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A) GLEICHMÄSSIGKEITSBEWERBE (REGULARITIES): 
Charakteristik von Gleichmäßigkeitswettbewerben: 

Eine weltweit gültige Definition liefert der Weltverband für historische Kraftfahrzeuge FIVA 
(www.fiva.org), die auch vom internationalen Motorsport-Verband FIA akzeptiert ist: 
„Ein Gleichmäßigkeitsbewerb ist ein Bewerb mit touristischem Charakter und kulturellen 
Elementen, bei dem die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit oder der schnellsten Zeit 
keinen entscheidenden Faktor bildet. Auf Straßen, die ganz oder teilweise für den 
öffentlichen Verkehr offen sind, muss eine Durchschnittsgeschwindigkeit von höchstens 50 
km/h oder weniger eingehalten werden. Auf Schnellstraßen, gesperrten Strecken, 
Rundstrecken oder weithin übersichtlichen Straßen in abgelegenen Gebieten darf die 
Durchschnittsgeschwindigkeit bis zu 80 km/h angehoben werden, wenn das seitens der 
nationalen Vertretung der FIVA (in Österreich ÖMVV) oder der FIA (in Österreich OSK) 
genehmigt wird.“ Im Bereich der OSK gilt für motorsportmässig abgesicherte Rennstrecken 
ein Limit von 90 km/h und Lizenz- und somit Versicherungspflicht für die Teilnehmer, sowie  
Sicherheitsausrüstung für Fahrer und Fahrzeug. 
Wertungskriterium eines Gleichmäßigkeitsbewerbes ist die möglichst genaue 
Übereinstimmung der Fahrzeiten von zwei oder mehreren Läufen oder die möglichst genaue 
Einhaltung eines vorgegebenen Schnittes, nicht aber das Erzielen einer 
Höchstgeschwindigkeit oder Bestzeit. 

Typische Ausschreibungsinhalte: 
Im gesamten Bewerb gilt - so es sich nicht um spezielle Rennstrecken handelt - die 
StVO, Verstöße der Teilnehmer werden bestraft, im Wiederholungsfall droht der Ausschluss. 
Die erlaubte Durchschnittsgeschwindigkeit über den gesamten Bewerb ist begrenzt (s.o.). 
Die Schnitte müssen auf die Sicherheit des Verkehrs und des Publikums insbesondere bei 
Ortsdurchfahrten oder schwierigen bzw. unübersichtlichen Passagen Rücksicht nehmen und 
sollen innerhalb der Höchstgrenzen so bemessen sein, dass sie Zeitreserven auch für 
schwächere Fahrzeuge ermöglichen und für alle Teilnehmer möglichst einhaltbar sind. 
Die Teilnehmer-Fahrzeuge sollen weitestmöglich im Originalzustand sein. Auf nicht 
abgesperrten öffentlichen Verkehrsflächen müssen diese ordnungsgemäß zum 
Straßenverkehr zugelassen und verkehrssicher im Sinn §57a KFG sein und nur behördlich 
genehmigte Umbauten aufweisen. Nicht straßenzugelassene Reifen sind generell verboten. 
Eine FIVA Identity Card (Klassifizierungsdokument der FIVA) wird dringend empfohlen. 
Die Ausschreibungen folgen den Mustern des ÖMVV bzw. der OSK . 
Bestimmungen für Bergwertungen und gezeitete Sonderprüfungen innerhalb von Rallies: 
Die absoluten Zeiten sollen nicht veröffentlicht werden, sondern nur die Zeitdifferenzen bzw. 
die Abweichung von der Sollzeit, die ja die Wertungskriterien sind. Bei Bergprüfungen ab  
4 km Länge soll zumindest eine möglichst geheime Zwischenzeitmessung eingerichtet 
werden, mit der die Einhaltung des Schnittes überwacht werden kann. Wesentliche 
Überschreitungen des vorgegebenen Schnittes, extreme Verzögerung oder Stehenbleiben in 
Zielnähe sollen mit Ausschluss des Teilnehmers geahndet werden.  

Kennzeichnung von Veranstaltungen: 
Gleichmäßigkeits-Veranstaltungen können im periodisch veröffentlichten Kalender des 
ÖMVV (www.oemvv.at) eingetragen werden. Veranstaltungen von Mitgliedsclubs des ÖMVV 
sind ausdrücklich gekennzeichnet und bieten Gewähr für die Einhaltung der Regeln. 
Auch unter der Schirmherrschaft der OSK gibt es Gleichmäßigkeitsbewerbe. Sie werden im 
OSK-Motorsport-Kalender eingetragen (www.osk.or.at). Die OSK überwacht die Einhaltung 
der Veranstaltungsregeln und bietet für Veranstalter und Lizenzinhaber spezielle 
Versicherungen an. 

http://www.fiva.org/
http://www.oemvv.at/
http://www.osk.or.at/
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B) RENN-/RALLYESPORTBEWERBE  

Charakteristik von Renn-/Rallyesportbewerben: 
Weltweit anerkannte Definitionen zu diesen Sportbewerben und erforderliche 
Sicherheitskriterien liefern die Weltverbände für den Automobilsport / FIA (www.fia.com) und 
für den Motorradsport / FIM (www.fim-live.com), deren Vertreter in Österreich die OSK ist. 
Das Wertungskriterium bei diesen Sportbewerben ist die Erreichung der Bestzeit  
Für Rennveranstaltungen oder „schnelle“ sonstige Bewerbe ist ausschließlich die 
Sporthoheit der OSK (www.osk.or.at) zuständig. 

Typische Ausschreibungsinhalte: 
Für diese Sportveranstaltungen sind auf Basis der über FIA und FIM international 
erarbeiteten Reglements, u.a. Sicherheitskriterien und Versicherungsangebote für 
Veranstalter und Sportler definiert, wie u.a.: 

• Lizenz- und Versicherungspflicht für Fahrer und allenfalls Beifahrer bzw. für 
bestimmte Bewerbe OSK-RaceCards.  

• Sicherheitskleidung (Helm, Overall, etc.) und Sicherheitseinrichtung am Fahrzeug 
(Käfig, Sicherheitsgurte, Not-Aus-Schalter, Feuerlöscher etc.) 

• Abnahme der Strecke durch OSK mit Erstellung von Sicherheitsauflagen, sowie 
Kontrolle durch Sportkommissare der OSK 

• Die Veranstalter benötigen eine Lizenz bzw. wird Ausschreibung und Reglement 
durch OSK genehmigt und überwacht. 

• FIA/OSK Wagenpass (nach Renn-/Rallyesportkriterien).  

• Anwesenheit von Rettung, Arzt, Feuerwehr bzw. Bergeteams laut 
Mindestanforderungen für die jeweiligen Veranstaltungsdisziplinen. 

Kennzeichnung von Veranstaltungen: 
OSK Veranstaltungen sind im Österreichischen Motorsportkalender oder im   
OSK-RaceCard-Kalender gelistet; siehe www.osk.or.at. 
 

http://www.fia.com/
http://www.fim-live.com/
http://www.osk.or.at/
http://www.osk.or.at/
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C) REGLEMENTFREIE  VERANSTALTUNGEN: 

Charakteristik dieser Bewerben: 

Veranstaltungen, bei deren Wettbewerbsregeln und/oder bei der Durchführung nicht auf 
fachspezifisch anerkannte Reglements und Sicherheitskriterien aufgebaut wird, bzw. die 
manchmal auch bewusst entgegen den international anerkannten Einteilungskriterien 
dargestellt werden. 

Dadurch können Erkenntnisse rund um die Reglements der Fachverbände nicht angewandt 
werden und sich Sicherheitslücken öffnen und die Bewerbe in einem rechtlichen Graubereich 
ablaufen lassen. Im Ernstfall könnte das in Folge Haftungsprobleme mit sich bringen. 

Diese Veranstaltungen sind meist weder als OSK-Bewerb noch als ÖMVV-Veranstaltung 
deklariert bzw. in keinem Fall in einem der Veranstaltungskalender der Verbände gelistet.  

Typische Ausschreibungsinhalte: 

• Gleichmäßigkeitswertung ohne Geschwindigkeits- (Schnitt-)begrenzung, bzw. „selbst 
gewählte Geschwindigkeit“ durch die Teilnehmer. 

• Bekanntgabe oder Zielvorgabe einer (meist historischen) Zeit aus früheren Rennen. 

• Keine Sanktionen bei Missachtung des Reglements, im speziellen bei Überschreitung 
des Maximal-Schnitts von 50 km/h auf öffentlichen Verkehrsflächen bzw. 90 km/h bei 
Rennstrecken/gesperrten Sonderprüfungen. 

• Kein Hinweis auf Einhaltung der StVO-Vorgaben (was bei diesen Wertungskriterien 
für die Teilnehmer oft auch nicht möglich wäre). 

• Offene Baujahrsgrenzen bei Sonderklassen für Sport- und Rennwagen und keine 
Definition für Sicherheitseinrichtungen dafür. 

• Verbindung mit modernen Fahrzeugklassen vorwiegend sportlicher Art und kein 
Hinweis auf Sicherheitseinrichtungen für Fahrzeuge bzw. Sicherheitskleidung für 
Teilnehmer. 

• Keinerlei Bezug zu ÖMVV oder OSK, bzw. Abstimmung mit deren (Sicherheits-) 
Richtlinien. 

Kennzeichnung von Veranstaltungen: 
Keine Veröffentlichung dieser Veranstaltungen im Veranstaltungskalender des ÖMVV oder 
der OSK bzw. in einem internationalen Kalender der Weltverbände. 
 
Im Zweifel stehen ÖMVV und OSK zur Abgrenzung dieser Veranstaltungskategorie gerne 
zur Verfügung. 
 
 


